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und mit großem Ver- im Januar bei Ih-ich denke noch mit großer Freue gnügen an unser langes Gesprächnen. Meine Kollegen waren enthusiasmiert von Ihren Gedanken und von Ihrer Klugheit.
Zur Zeit haben wir schon seit Wochen dauernde unregelmäßige Druckerstreiks und da wir möchten, daß Ihre Geschichte mit den fabelhaften Fotos in gebührender Aufmachung erscheint, kann sich die Veröffentlichung noch einige Wochen hinziehen.
Es gibt in Deutschland unter der Schirmherrschaft von Bundespräsident Walter Scheel eine Aktion >Jugend musiziert«, die sich die Förderung von Jungen musikalischen Talenten zur Aufgabe gemacht hat. Im vorigen Jahr waren es die Streichinstrumente, in diesem Jahr ist es das Klavier. Im vorigen Jahr haben Herr Bundespräsident Scheel und seine Frau Mildred, wie Sie es in unserem Magazin auf den Seiten 5 und 30 ersehen können, dazu das Titelbild ausgesucht und ein paar Worte geschrieben.
Für dieses Jahr würden wir uns freuen, wenn Sie, lieber verehrter Herr Rubinstein, als größtes Vorbild aller Pianisten, ein paar Worte sagen würden. Ich darf Ihnen einen Entwurf beilegen und würde mich freuen, wenn Sie ihn goutieren würden. Lassen Sie mich bitte durch Ihr Büro benachrichtigen.
Darf ich Sie bitten, Ihre Frau Gemahlin herzlich von mir zu grüßen.

Anlagen

Siz, .74.« Xfrav



Entwurf

Liebe Junge Freunde, erhaltet 
Euch die Liebe zur Musik. Nein 
ganzes Leben hat sie mich glück
lich gemacht. Liebt aber auch 
die Arbeit, die zur Musik ge
hört. Es ist noch kein großer 
Pianist vom Himmel gefallen. 
Auch ich mußte viel, viel üben. 
Ich wünsche allen Jungen Künst
lern, die sich an >Jugend nu- 
slziert< beteiligen, viel Er
folg.



DIE GROSSE HÖRZU-AKTION für alle

»Die vielen jungen 
Menschen.diedem 
Aufruf Jugend 
musiziert« folgen,

erfahren, daß ihnen hier eine schöne
Gelegenheit geboten wird, zusammen 
mit Gleichgesinnten gute Musik zu 
machen, zu lernen, zu vergleichen, die 
eigene Leistung an der 
anderer zu messen.«
Hundispr.vkicnt Walter Scbcel. *



lie gern Musik machen und nicht älter als 24 sind



Dr. Eckart RohU>. Leiter der 
EtandesgeichlfuMelle .Jujend männert., München
Prot. U»r ^NcSdiru'"

C^txhkt^HÖRzC°" d"
Gerhud^ ArnoW. ^MuMckno-

• Wie MM« HÖRZU? 
HÖRZU Mellt u. i GcWmit-

HÖRZu'cimöfWtt Preis- 
trkfern denBcwcn vor. «wer- 
Sommerkurwn Sie »erden

'itÖRZU*-
AufenthaltvkoMcnZuichUiM;

Kunmmlniftrin Anneliese

Wichtiges zu den 
Wettbewerben 1976/ 77

Sie sind ausgeschrieben Teilnahmebedingungen, 
fix B-jsnsVurxsntc (allein AnmeWefornvjlare: Bundes
oder mit BegleitinKrjmenü, i qoschafuKo-'lo Jugend mu- 
fix Akkordeon (»Jein) und für I »ziert., Menznge- Stra3e 65. 
Zupinstrumonto (Duo, Kam- I 8000 München 50. Telefon 
nwrnusk.' (089) 811 20 24. oder beim

AnmeldeichluO nt desca nächsten RegionelausscbuB. 
Jahr am 15. Dezember 1976. | (Adressen nächste Woche)

Dio Regionahvettbewerbe 
beginnen im Dezember 
1976, die Landeswettbewer- 
befinden im März 1977 Katt, 
der Bundeswettbewerb wird 
vom 18.-25. Mei 1977 in 
Mainz ausgetragen
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